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en und CINCgem CNSC bısherSanz unbekannter ‚Urkunden,

C ert ULC dıe Lıberalıtät Sr Heılıgkeıit des gegenwärtıgen Panstes
E 111 veröffentlicht worden sınd. Alle diese sSind der
Auflage Sahz vorzüglıch zugute gekommen und bestens verwerthet

den Die Eıintheilung des toffes, sowohl dıe Real- a 1s auch dıe
Temporaleintheilung ist dıe gyleiche geblieben, WIC WIL 1eselbe 111

unserer etzten Besprechung auseinander gesetzt haben Die heilige
Begeisterung, dıe das uch auf allen Selten durchweht, 1ST schon Al

ür sıch das beredtste Zeugn1s dafür, dass der V erfasser alle
ühe angewendet hat, 19880! C1nN den Anforderungen der Wıssenschaft

nd den Bedürfnıssen der Candıdaten der T’heologıe klares und
praktisches Buch schreıben. Aber auch der Aa1le wırd dıeses

hrbuch der Kırchengeschichte a 1Ss Hılfsbuch Sallız vorzüglıch benützen
können, dıe einzelnen Ihatsachen der Geschichte der Kırche
seın Gedächtnisse CINZUDLFASCNH und -}  9  läubıg all der Kırche,
1eSs Felsen der ahrheıt, den dıe Pforten der © N1e werden

ältıgen können, festzuhalten. Die mehriachen UVeb er  Z  n
CS erkes {iremde Sprachen ekunden, dass INa  - den hohen

de /auch Auslande gebührend unMI1t vollem Rechte
chä en

{}

Etude SUur le DaDcC Vigile.
ar ie Dom LOou1s Lev&que ({ Solesmes (Sarthe) Imprimerıie de

Saıint-Pierre.I9 200, o

Die Feinde des Papstes 1g1ılıus en diesen während
ganzen Pontificates beharrlıch verfolg Sie wollten ıhn auch

o

erabsetzen 1ın den ugen der Nachwelt und ist ıihnen dies
W gelungen uUurce Reıhe durchaus gefälschter

ü d Zwecke vorgebrachter Schriftstücke. Indessen ıst 2  55 nicht
nmöglich, die Wahrheit aufzudecken ; doch MuUuss Man e1 eINe

risinnıge Kritik hben Im VOTIgEN Jahrhundert hat Dom Pıerre
nstant, aus der Congregation Saint-Maur, CI Abhandlung

hrıehen, welcher die Falschheit der 191| SC
chl derten nklagen klarlegte Kr hat bewiesen. dass diejenigen,

cheS Papst igilius geschrieben en Schismatiker und
eiiker und eshalb durchwegs Feinde des Papstes Er

rgelegt, dass des Papstes Briefe und authentische Schriften
NS von sSe1nNner Festigkeit ı (Glaubenund seıinen Muth gegenüber

Verfolgern darthun. Diese Arbeit fand ich
die re 1885 durchckgelassenen Handschrift VOÖr;

inal Pitra veröffentlicht worden ist Dom Lev6que
att en ZWar ausgezeichneten Führer, doch
ferte e1INe 11 selbständıge Arbeit, bei der er cA1e neuesten

schich SCHh vortheilhaft benützte. Ich erlaube



p

om ONSLa dassund DoömLeveque I,
lein V1 1L1US e1inNn geESE ZmMassıger aps Wa  z der sıch er P

verletzung schuldig emacht hat sondern dass er Geg  [  r
der Kırche durch elheNn Muth., Klugher und Weisheit JQ  r

Dienste geleistet hat S dass SCIMN Andenken mehr qls Hochachtung
JL‘. dass 6r bewunderung und die grössten L.ohbeserhebunge

verdient Paul

Die Sequenzen des roöomıschen essbuches dogmatisch
ascetisch rklärt

Nebst Abhandlung ber die Schmerzen Ma Mit. Bildern Von
Dr. N1‚olaus Gihr, Spiritual M erzbischöflichen Prı stersemiıinar St. Peter

rzhbischofs VON FreıbMıt. Approbation ınd Empfehlung des hochw. Herrn
Freiburg 111 Breisgau. Herdersche Verlagshandlung Ar 71IL. und 548 Seiten

TOSS o Preis Mk 6, geb 7Äre  O

Das Werk, welches der „T’heologischen Bıbliothek “ dıe vierte
Nummer der zweıten Serie bıldet, erschliesst die /ugänge

kostbaren Fundgrube homiletischen ascetischen Materıials Die fünf
Sequenzen des römiıschen Messhuches d1ese Meisterwerke de1ı relıg1ösen
Poesıie, sınd wohl schon mehrseitig erklärt worden. Aber das herrliche
Materıale. welches S16 dem Prediger und Kxegeten bieten, dü
niemals 112 solcher Fülle dargelegt worden el In 169
Buche "Lüchtie bewander ın der lo chen alter

Verfass I ganze Wald Sch ftstelle
er Striche ur An69 ndung

herbeli, wodurch Leser nıcht in die Lage gesetzt _W11
_ selbst ZU überzeugen. sondern auch angenehme Anregung un

weıteren Studien erhält.
Wenn der Verfasser 1111 Vorworte bescheıden sagt vorl':

Erklärung suche strengem Anschlusse an den Wortlaut des Tex
den reichen und tiefen dogmatıschen Gehalt, welcher 111 SsSeTren Deq

eingeschlossen un! verborgen ıst, 11 solcher Weise und Ausführl
entwickeln und klarzulegen. dass er sıch vornehmlich ur Med

un! Predigt - praktisch leicht. verwerthen lässt, mussen WIrihm,
nach Lesung des umfangreichen Buches, das Zeugnis ausstellen

Absicht vollständig erreicht hat. (Gewiss ist. auch sSe1nNne theolog ch
Abhandlung über die Schmerzen Marıä, welche der Sequenz 71S
Mater“ vorausgeschickt 1ST, willkommen. Fın Prediger kann mit leichter
Mühe eıiınen Cyelus von Hi Fasten- der Schmerzen-Predigten darau
schöpfen,

Jede Sequenz erfährt folgende Behandlung : Vorbemerkung
D ext der Sequenzen. W orterklärung. Sacherklärung, Dem „Stabat
Mater“ gehen überdiess noch „Einleitende Bemerkungen über dıe Seque ze
11 allgemeinen“ VOTAUS.


